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fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch
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IHR ELEKTRO-PARTNER VOR ORT

Elektro Arber AG
Romanshornerstrasse 2
8280 Kreuzlingen

Telefon 071 686 80 50
Telefax 071 686 80 58

info@arber.ch
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Liebe Pfadis, Eltern und interessierte LeserInnen

Hattet ihr auch so einen tollen Sommer wie unsere 
Pfädis? Diese waren nämlich wie jedes Jahr in den 
verschiedenen Sommerlager unterwegs und haben 
viele tolle Abendteuer erleben dürfen sowie durften 
sie neue Freundschaften mit anderen Abteilungen 
schliessen. 

Neben dem Sula als Highlight gab es noch andere tolle 
Dinge in diesem Quartal. So zum Beispiel wurde der 
Pizaaofen fertiggestellt und auch am letzten Wocheen-
de der Sommerferien eingeweiht. Ich muss sagen, die 
Pizza war wirklich lecker. 

Trotz den immernoch sommerlichen Temperaturen 
steuern wir mit voller Geschwindigkeit auf den Herbst 
zu.  Im Herbst gibt es wieder einiges zu erleben. 
Jahrmarkt, Herbstlager, EPK Metzgete sind nur einige 
Anlässe. Darum können wir auf tolle Berichterstattun-
gen im neuen Seetüfel hoffen.

Jetzt noch einen Aufruf an die Leserschaft, falls auch 
ihr mal ein Bericht schreiben wolt, so seit ihr herzlich 
Willkommen. Ihr dürft euren Bericht an folgende Mail 
Adresse senden:
seetuefel@sturmvogel.ch

Ich hoffe ich darf beim nächsten Mal auch ein Bericht 
von euch abdrucken.

Nun wünsche ich euch eine schöne Herbstzeit mit 
hoffentlich weiterhin so tollem Wetter wie bis anhin. 

Allzeit Bereit
Eure Faja
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Pfila Seemöven - Räuber Hotzenplotz
Tag 1:
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Tag 2:
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Wurden Lilian und Laura mitgenommen.  Die aufgeschmissene Grossmutter beschloss mit dem Rest 
ihre Teefreundinnen Hedwig und Gertrud zu besuchen. Die Beiden erzählten ihnen zur Beruhigung 
eine Geschichte mit einer guten Fee. Plötzlich merkten wir,  dass sich die Geschichte um uns handelte. 
Wir machten uns also auf den Weg um die gute Fee Amarillis aufzusuchen. Zuerst aber mussten wir 
einen gefährlichen Kerzliweg einzeln überstehen. Bei der Fee angekommen erzählten wir ihr und ihrer 
tollpatschigen Freundin Tulpe was passiert sei. Die Fee sagte sie könne Hotzenplotz zwar nicht vernich-
ten ihn aber an einen anderen Ort zaubern. Das machte sie dann auch, damit wir unsere Täuflinge und 
Kasperli befreien konnten. Zusammen gingen wir alle zurück ins Heim wo es Dessert gab. Lilian wurde 
somit auf den Namen Patou und Laura auf den Namen Vaira getauft. Glücklich gingen wir alle schlafen.



abteilung
seemove

06

..

Tag 3:
 Am Sonntag wurden wir von der Grossmutter besucht 
sie sagte dass sie sich immer noch Sorgen um den frei 
laufenden Hotzenplotz machen würde. Deshalb kam 
sie auf die Idee dass wir uns auch als Räuber verkleiden 
sollten. Wir konnten uns Bärte, Hüte und ein Schwert 
als Waffe basteln. Doch die Grossmutter hatte immer 
noch Angst. Gemeinsam besprachen wir was wir gegen 
ihre Ängste und unsere eigenen unternehmen konnten. 
Danach luden wir Hotzenplotz zu einer Räuberparty ein. 
Der Plan war sich so mit ihm anzufreunden. Dann spiel-
ten wir gemeinsam Blinde Kuh, als er blind herum tor-
kelte stolperte er über unsere Falle und Dimpfelmoser 
fesselte ihn. Als ihn Kasperli aber auf den Polizeiposten 
abführen wollte, konnte Hotzenplotz sich wieder befrei-
en ist davon gerannt.  Am Abend gingen wir gemeinsam 
grillieren und spielten anschliessend in sechs Gruppen 
ein Geländegame. Bei den verschiedenen Posten über 
Karten und Kompass, Sport, Morsen, Knoten oder dem 
Schwarzmarkt Material verdienen um eine Falle für 
Hotzenplotz aufzubauen.  Dabei mussten wir aufpassen, 
dass wir nicht ausgeraubt wurden. Zum Schluss konnten 
wir Hotzenplotz zum Glück endlich fangen. Beruhigt 
gingen wir wieder schlafen.

In der Nacht wurden die Pfadistüf-
ler aber aus ihrem Schlaf geholt:
Tag 4:
Am Montagmorgen, packten wir 
alle unser Zeug und stärkten uns 
mit einem Frühstück. Danach 
kamen sich Dimpfelmoser und 
Grossmutter nochmals bei uns 
verabschieden und sich zu be-
danken für die tolle Hilfe. Nicht 
mehr ganz so fit machten wir uns 
dann auf die Heimwanderung 
in Richtung Siegershausen. Die 
Mittagspause konnten wir alle gut 
gebrauchen. Pünktlich waren wir 
um 14.30 h wieder beim Bahnhof  
Siegershausen angekommen und 
freuten uns auf eine frische Du-
sche und ein warmes Bett. Es war 
ein super Lager!!
Mis Bescht  Elenya
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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Sula 2015 - Seemöve
Am Montag, 20. Juli 2015, trafen wir uns am Hauptbahnhof Kreuzlingen. Bepackt mit unseren Rucksä-
cken fuhren wir mit dem Zug um 8:07 in Richtung Zürich. Die Abteilung St. Nikolaus traf in Frauenfeld 
dazu. Zusammen mit ihnen werden wir zwei super Wochen erleben. In Zürich angekommen ging die 
Reise weiter in Richtung Sargans und anschliessend mit dem Bus nach Balzers. Die letzte Strecke bis 
zum Lagerplatz legten wir zu Fuss zurück.  Dort lernten wir den Fürsten kennen. Er erzählt uns von 
seinen Problemen und dem Schmuggel. Wir beschlossen ihm zu Helfen. Zusammen mit ihm stellten 
wir aber zuerst unsere Zelte auf und kümmerten uns um die anderen Bauten.
Später gelang es uns den Schmuggel zu beseitigen.

Am nächsten Morgen erwartete uns ein schöner Tag mit heissen Temperaturen. Nach  einem feinen 
Zmorgen ging es weiter mit den Lagerbauten.
Später bat uns der Fürst erneut um Hilfe. Die Wirtschaftslage im Land wurde immer schlechter. Zusam-
men mit ihm eröffneten wir eine Börse.
In der Nacht wurden alle geweckt und wurden mit verbundenen Augen an einem Seil weggeführt. 
Dabei wurden vier Personen entführt. Tapfer aber konnten wir diese wiederfinden und retten. Die 
Entführten hatten in dieser Zeit eine Mutprobe und erhielten dafür ihren Pfadinamen. 

In den folgenden Tagen halfen wir dem Fürsten dabei einen würdigen Nachfolger zu finden. Dafür 
kamen die Töchter und Söhne des Fürsten (Ueli-Christoph, Josef-Gabriel, Emhir var Emreis, 
Sophie-Elisabeth, Roswitha-Uschi) in Frage. Beim Geländespiel sollte sich herausstellen wer fähig 
ist. Alle Gruppen kämpften um den Sieg. Schlussendlich zeigte sich, dass Ueli-Christoph der würdige 
Thronfolger ist.

Am Samstagmorgen packten wir alle unseren Rucksack, nahmen den Lunch und machten uns in zwei 
Gruppen auf zum Wandern. Wir hatten viel Spass und es wurde viel gelacht. Mittags machten wir 
eine Pause und assen unseren Lunch. Gestärkt liefen wir weiter und liessen auch die letzten Kilometer 
hinter uns. Alle sind froh als wir endlich die Badi in Vaduz erreichten. 
Sauber und müde verliessen wir die Badi und fuhren mit dem Bus zurück nach Balzers.
Entspannt genossen wir später eine Lila Abend.
Der Besuchstag steht an. Bereits nach dem Zmorgen bereiteten wir alles vor um die Eltern in Emp-
fang zu nehmen. Als die Besucher eintrafen wurde erstmal alles gezeigt. Später sassen alle gemütlich 
zusammen um zu grillieren. 

Die zweite Woche startete mit dem Adventure Cup. Jede Gruppe musste zu ihrem Zielort gehen und 
dort Aufgaben erledigen. Eine Aufgabe war es die Spezialität des Ortes mitzubringen. Am Abend zeig-
ten sich die Gruppen was sie mitgebracht haben.
Der nächste Tag sorgte bei allen für Anspannung. Die IP, P, und OP Prüfungen waren angesagt. Alle 
legten sich ins Zeug. Für diejenigen die die OP Prüfung machten war der Tag aber noch lange nicht zu 
Ende. Sie haben noch den OP Marsch vor sich. Trotz der Angst am Anfang wurde er super gemeistert. 
Auch die anderen Prüfungen wurden super gemeistert. Alle haben bestanden und können sich auf ein 
neues Abzeichen freuen.
Am Abend fand auch die Krönung des neuen Fürsten Ueli-Christoph statt.
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Für den nächsten Nachmittag haben die Pios das Programm geplant und durchgeführt. Bei einem 
spassigen Postenlauf mussten wir zuerst verschiedene Materialien verdienen, welche wir dann 
benötigten um schnelle und schöne Papierflieger zu basteln. Die Gruppen mit dem schnellsten oder 
schönsten Flugzeug gewannen jeweils einen Pack Speck. 

Das Lager neigte sich dann auch langsam zu Ende. Wir begannen mit dem Abbau und planten den 
Abschlussabend. Dafür studierten wir in Gruppen eine Playback-Show ein und bereiteten ein Spiel vor, 
welches dann mit allen zusammen gespielt wird. 
Zu Beginn des Abschlussabends gab es Hot Dogs zum Znacht. Danach sorgte die lustige Playback-Show 
für gute Stimmung. Später wurde es etwas ruhiger als die Versprechen abgelegt wurden.
Zum Dessert folgte dann ein leckeres Schoggifondue und anschliessend spielten wir die vorbereiteten 
Spiele. Ein schöner Abend ging zu Ende.

Am nächsten Morgen packten wir alle unser Gepäck und machten uns wieder auf den Weg nach 
Hause. Wir können alle auf ein gelungenes und cooles Lager zurückblicken und freuen uns schon auf 
das nächste Sula!

Allzeit Bereit

Mirenja



Pfadi
Kreuzlingen

11

Ferienpass 2015
Wie jedäs Johr, hend mir Afangs Summerferie wieder vieli bekannti, aber au neui Gsichter dörfe be-
grüesse. Im Rahme vom Feriepass hend mir üs amene heisse und seeeeeehr trochne Summertag, im 
Pfadiheim „alti Mühli“ versammlet und noch enere churze Vorstelligsrundi hed s Abentür nöd lang uf 
sich warte loh:
Vo wiit weg hend mir Öppert ghört rüefe: „HIIIIILFEEEEEEE!!“
Natürlich sind mir sofort uf d suechi gange und scho glii hend mir en Fisch entdeckt wo im trochne 
Bach vor em Pfadiheim uf de Suechi noch Wasser gsii isch. Mir hend beschlosse dem arme Fisch z 
helfe und sind mittenand de Bach duruf gloffe bis in Wald. Amene schattige Plätzli hend mir en Stau-
damm baue damit de Fisch wieder schwimme chan.
Noch dere schwierige Ufgoob isch de Spass denn ersch richtig los gange: Es het es chletterseili und e 
Seilbrugg über de Bach geh und für die ganz muetige sogar e Seilbahn wo me het chöne abefahre!! 
De Fisch het sich soo gfreut über sin neue Swimmingpool dass er alli zum Umeplantsche im Bach ihgla-
de hed. Als ob da ned gnueg wär, hets zum z’Vieri no feini Spiessli geh.
Leider hemmer üs scho viel z’schnell wieder müesse verabschiede vonenand und zrugg is Pfadiheim 
goh zum üs nomol ganz herzlich z verabschiede.
Aaaalso: Mir Leiter hend üs riesig über euen tolle Iisatz gfreut und chönds chum erwarte eu noch de 
Summerferie wieder z gseh!
Üsäs Bescht!
Pumukel

Auch diesen Sommer fanden wieder die Pfaditechnik-Prüfungen (JP/P/OP) statt. Während eines knapp 
zweistündigen Postenlaufs am Samstagmorgen konnten die Kandidaten der Jungpfader-Prüfung zeigen 
was sie bisher in der Pfaderstufe an Techniken gelernt hatten. Dabei wurden Fragen nach Knoten & 
Seilen, dem richtigen Umgang mit Karte und Kompass, Versorgen von Verletzten und dem Übermit-
teln von Nachrichten gestellt. Diese Herausforderung wurde von allen 10 Kandidaten mit Leichtigkeit 
gemeistert - nochmals herzliche Gratulation!
Am Nachmittag folgten die P- und OP-Prüfungen. Zunächst galt es mit dem Velo (und allem Material 
um ein Biwak aufzustellen) zum Otten-Berg zu fahren. Am Ziel angekommen mussten die Zelte aufge-
baut, ein Feuer gemacht und das Essen zubereitet werden. Da das Wetter nicht mehr ganz mitspielte 
gestalteten sich einige dieser Aufgaben etwas schwierig, was aber der guten Stimmung nicht schaden 
konnte.
Nach der Bewertung des Biwaks durch einen Leiter begann der Postenlauf, welcher bis tief in die 
Nacht dauern sollte. Hierbei wurden neben den JP-Anforderungen auch noch die Bereiche Natur & 
Umwelt (Pflanzen, Tierspuren und so weiter) sowie Entfernungen Schätzen & Messen abgefragt. Aus-
serdem wurde die Fähigkeit ein Feuer zu machen getestet, was sich aufgrund des Wetters als grosse 
Herausforderung erwies. 
Am nächsten Morgen traten alle die Rückfahrt ins Pfadiheim an, wo es den wohlverdienten z’Morge 
mit Rührei und Speck gab. Im Anschluss wurden die Resultate verkündet - auch hier nochmals herzli-
che Gratulation an alle, die sich ihr Abzeichen verdient haben!
Die Abzeichen werden wie immer zusammen mit allen anderen Errungenschaften des Pfadijahres an 
der Waldweihnacht überreicht werden, also nicht versäumen hinzugehen :-)

Allzeit bereit
Calisto

JP/P/OP 2015
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Sula 2015 - STurmvogel mit Pfadi Buchenberg & Seebachtal
Montag 20.07.2015
Pünktlich um 10:00 Uhr trafen wir, die Pfader, uns alle am Kreuzlinger Hauptbahnhof. Hier wurden wir 
von Pronto und Calisto schon sehnlichst erwartet. Nachdem wir uns lauthals mit unseren Fähnlirufen 
bemerkbar gemacht hatten, wurden alle Notfallblätter von Calisto eingesammelt. Wir schulterten 
unser Gepäck und versammelten uns auf dem Peron.
Eine halbe Stunde später sassen alle im Zug Richtung Romanshorn und waren kaum zu überhören. In 
Romanshorn stiegen wir um und trafen zudem auf die beiden anderen SuLa-Abteilungen. Nach einem 
weiteren Umsteigen in Rohrschach erreichten wir um halb eins den Bahnhof in Bad Ragaz. Für uns 
wurde extra ein eigenes Postauto bereitgestellt, um den 300 Meter höheren Ort Pfäfers zu erreichen. 
Von hier aus durften wir bis auf unseren Lagerplatz laufen, wenigstens durften wir das grosse Gepäck 
abgeben.

Nach etwa 3 Stunden reiner Laufzeit und 30 Minu-
ten Pause am Stausee, erreichten wir den Lager-
platz in Vättis. Einige von den Pfadern waren jetzt 
schon zerstört, jedoch staunt alle über den prunk-
vollen Turm mit gerade gelandetem Helikopter.

Als unsere Fähnlizelte endlich standen und bezogen 
waren, hatten wir etwas Freizeit, bis das Abendes-
sen serviert war. Für den Abwasch am ersten Tag  
wurden fünf freiwillige gesucht und gefunden, da 
die Ämtligruppen erst nachher bekanntgegeben 
wurden. 
Nachdem das Abwaschen beendet worden ist, 

versammelten wir uns alle in der Kantine (Esszelt). Die verschiedenen Persönlichkeiten wurden uns 
vorgestellt, wie die Herren Ferdinand Vogler und Ueli Untermstrich von CSI und etliche weitere. An-
schliessend gab es eine Vorstellungsrunde der etwas besonderen Art: Speed Dating. Zudem konnten 
wir anschliessend unseren Lagerpakt gestalten.
Niklaus Nigg, der Gemeindepräsident, sucht auf einmal sehr aufgeregt seine Ehefrau Nicole. Nach 
einer kurzen Schnitzeljagd wir ihre Bluse und verschiedene weitere Spuren gefunden. Jedoch müssen 
wir auf die Auswertung durch die Spurensicherung bis morgen warten.

Dienstag 21.07.2015
Wir wurden von Pronto mit lauter Rock-Musik aus dem Schlaf gerissen. Nicht allen von uns Pfadern 
gefiel dies. Nach einem guten Zmorgen und erledigten Ämtlis, ging es darum weitere Lagerbauten 
aufzustellen. Unter der Obhut von Calisto wurde ein Sarasani errichtet, sowie wurde neben der Küche 
die Abwaschstelle erbaut. Jedoch die meisten von den Pfadern vergnügten sich beim Bau der Sitzge-
legenheiten in der Kantine, welche einer Sauna glich. Das WC war schon im Vorlager von den Leitern 
erstellt; zum Glück.
Nach dem Mittagessen konnten wir uns das erste Mal sportlich betätigen mit Schnappball,  Völkerball, 
sowie „Britisches Bulldog“. Nach zwei Stunden Spass und keinen Verletzungen verschoben wir zurück 
auf den Lagerplatz beim Lageraufbau voranzukommen. Weitere Baustellen waren die Dusche oder 
die Waschstelle. Die Pfader, welche nichts mehr zu tun hatten, durften am eigenen Vorzeltbau oder 
ähnliches beginnen. 
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Nach dem Znacht suchen uns die beiden CSI-Herren Ferdinand Vogler und Ueli Untermstrich auf; 
Nadine Nigg sei entführt worden. Nachdem wir das Bachbett erreicht hatten wurde uns eine Morse-
botschaft übermittelt, dass der Morsende eine Botschaft habe. Unterwegs dorthin fanden wir eine 
Sugusspur, welcher wir folgten. Am Ende der Spur befand sich der Sugus-Räuber von Bern, welcher 
Nadine Nigg gefangen hält. Beim ersten Angriff werden wir zurückgeschlagen, jedoch mit den Böllern 
und Rauchpulver des indischen Händlers gelang die Befreiung im zweiten Anlauf. Somit können die 
Fingerabdrücke vom Vortag endlich identifiziert werden. Diese stammten von Stefan Stacher.

Mittwoch 22.07.2015
Heute Morgen wurden wir zum Lied  „Wanderwetter“ von Stahlberger geweckt. Mit dem üblen Ge-
danken an eine Wanderung verschlangen wir den Zmorgen und durften bis mittags am eigenen Vorzelt 
bauen.

Nach einem kurzen Mittagessen liefen wir los um 
Stefan Stacher am Staudamm auszusuchen, da er 
dort arbeiten solle. Beim Staudamm angekommen, 
erfuhren wir, dass er gerade die Arbeit überstürzt 
verlassen habe. Trotzdem durften wir den Stau-
damm besichtigen, was einigen mehr und anderen 
weniger gefiel. Auf dem Rückweg zum Lagerplatz 
fanden wir Herrn Stacher tot im Kieswerk vor, ohne 
irgendwelche Spuren des Übeltäters.
Am Abend fing es an zu regnen, weshalb der 
Singsong in die Kantine verlegt worden. Nach dem 
Singsong mit Fips gab es einen Dessert und die Pfa-

der wurden ins Bett geschickt. Leider durften wir nicht bis zum nächsten Morgen durchschlafen. Mit 
einem lauten Knall und lautem Geschrei wurden die einen von uns wieder aus dem Schlaf gerissen. 
Nachdem jemand im Brunnen verendet ist und die Verfolgungsjagd den Täter nicht zum Vorschein 
brachte, fanden wir eine weitere Person aufgehängt am Eingangstor. An seinem Fuss fand sich ein 
Hinweis, dass sie ihn niemals fassen werden; der Eunuch. 
 
Donnerstag 23.07.2015
Beim Sportblock am Morgen konnten wir alle 
unser bestes Geben beim „Hornussen“ und 
einem abschliessenden „British Bulldog“. Nach 
dem Mittagessen waren einige Posten auf 
dem ganzen Lagerplatz verteilt, bei denen wir 
einiges Erleben oder Basteln konnten. Neben 
dem Basteln eines Kravattenringes, Speckstein 
bearbeiten oder Kubb spielen, konnten wir alle 
unser Pfadihemd abgeben für den CSI-Lager-
druck.
Um heraus zu finden, was es mit dem Eunuch 
auf sich hat, mussten wir im Verlauf des Tages 
in den Ämtligruppen an eine bestimmte Koordinate laufen um einen Hinweis zu suchen. Als alle 
wieder auf dem Lagerplatz waren, wurden die Hinweise zusammengefügt und der Gemeindepräsident 
erzählte, dass der letzte noch lebende Eunuche im Fürggli lebt. Nach dem Abendessen wurden wir auf 
die von jedem gewählte Spezialität aufgeteilt und durften etwas darüber lernen.
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Freitag 24.07.2015
Nach einer ausgeruhten Nacht durften wir zum zweiten Mal unseren Tagesrucksack sowie unseren 
Schlafsack packen, da die 2-Tages-Wanderung anstand. Wir Pfader durften uns mehr oder weniger 
Freiwillig auf 4 verschiedene Gruppen aufteilen. Um ins Fürggli  zu gelangen, mussten wir zuerst 
zurück nach Vättis wandern und vor dem Fussballplatz, wenn man dem so sagen kann, Richtung 
Calanda-Massiv halten. Es war ein mühsamer und teilweise nicht ganz angenehmer Aufstieg. Clou und 
Veto trainierten für ihren „Explorer Belt“ indem sie je etwa 15-20 kg Gepäck geladen hatten, diese 
„Spinner“. Nach 950 Höhenmetern war der Höchst Punkt erreicht und es ging langsam bergab  der Un-
terkunft entgegen. Während die ersten das Ziel um etwa 4 Uhr erreichten, trafen die letzten 2 Stunden 
später ein.

Das Abendessen war dann wieder famos. Von der 
Bouillon über den Salat bis zum Risotto gab es für uns 
ein sogenanntes 3-Gänge-Menü. Etwas später besuchte 
uns der Eunuch und erklärte, dass er kein Eunuch mehr 
sei und somit nicht als Täter in Frage kommt.
Zum Glück konnten wir im Heu einer Scheune über-
nachten, da es am späteren Abend aus Kübel anfing zu 
schütten. Einige Blitze erleuchteten den Himmel und 
auf einmal ertönte der Donner eines Blitzes kaum eine 
halbe Sekunde verzögert. Verdammt war das nahe.

Samstag 25.07.2015
Da momentan keine Hinweise über den Täter vorhanden waren und um die 2-Tages-Wanderung 
abzuschliessen, liefen wir in die Badi nach Bad Ragaz. Leider war uns das Wetter hier nicht ganz wohl 
gesonnt, trotzdem hatten einige von uns ihren Spass im Wasser. Pronto versuchte sich am Doppelsalto 
und landete auf den Rücken. Egal wie, aber jeder musste mit Wasser in Berührung kommen, um wie-
der einmal richtig sauber zu sein. Morgen ist ja schon Besuchstag. Um auf den Lagerplatz zu gelangen 
durften wir nun mit dem Postauto bis nach Vättis fahren. Erst ab hier mussten wir laufen. 
Am Abend erfuhren wir, dass der Pöstler einen Brief vom Täter erhalten habe. Er habe sich aber mit 
Milzbrand infiziert, weshalb wir schnell handeln müssen. Mit seinem letzten Atemzug verrät er uns 
indirekt, dass der Milzbrandbrief von Nepomuk Nigg stammt. Dieser hat sich kurz davor aus dem Staub 
gemacht.
Nach dieser Aufregung sassen wir in unseren Abteilungen an verschiedenen Feuern und diskutierten 
über Gott und die Welt. Zudem wurde uns das Gesetz & Versprechen der Pfadistufe näher gebracht. In 
der zweiten Woche haben wir die Chance dieses dann abzulegen. 

Sonntag 26.07.2015
Schon Sonntag, war die erste Woche schnell rum. Dies hatte aber auch zu bedeuten, dass der Lager-
platz auf Vordermann gebracht werden musste. Neben Holz an den richtigen Platz befördern und 
Fätzlen sollten auch unsere Zelter etwas aufgeräumter aussehen. 
Ab 10:00 Uhr trafen dann die ersten Eltern ein und wurden sofort von ihren Kindern herumgeführt. 
Mit einer „kurzen“ aber guten Ansprache hiess Veto alle Eltern auf dem Lagerplatz willkommen und 
gab einige wichtige Informationen durch. Die Küche hatte für uns verschiedenste Salate angerich-
tet und auf verschiedensten Feuerstellen konnten die Grilladen aufgelegt werden. Nach dem Essen 
verschwanden ziemlich alle Pfader in den Umliegenden Restaurants um ein Glace oder eine andere 
Süssspeise zu geniessen. 
        Written by Pronto
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Nachdem fast alle die Gelegenheit genutzt hatten und es sich während des Besuchstages in der Zivili-
sation haben gut gehen lassen, machte sich Ernüchterung breit. Niemand wusste wie es nun weiterge-
hen sollte.

Nach dem wie immer köstlichen Znacht traf der langersehnte Ersatzpöstler Steven Stevenson ein. Da 
er als Kanadier die Schweiz kaum kannte, zeigten wir ihm kurzerhand unsere Bräuche. In einem Wett-
streit bestehend aus Jasskartenhaus bauen, Schwingen und anderen typisch schweizerischen Diszipli-
nen wurde der beste Schweizer und die beste Schweizerin auserkoren. 
Am nächsten Morgen machten wir uns alle auf die lange Suche nach Nepomuk Nigg. Special Agent 
Ferdi Fogler hatte die Information bekommen, dass Nepomuk in Bad Ragaz gesehen wurde. Die Zeu-
gen waren aber alle sehr verwirrt. 

Wieder ohne heisse Spur gingen die Teilnehmer auf den Hike, auf dem sie zahlreiche Aufgaben zu 
erfüllen hatten. Wie zum Beispiel ein Foto mit möglichst vielen Leuten zu schiessen, oder möglichst 
viele Kugelschreiber zu sammeln. Gegen Abend trafen sich alle drei Gruppen und die Leiter wieder am 
Biwakplatz in St. Luzisteig. Nachdem alle Zelte standen und wir gegessen hatten, kam Special Agent 
Ueli Undermstrich zu uns. Diesmal mit einer genialen Idee. Er war sich sicher, dass Nepomuk nur von 
etwas bekanntem angelockt werden kann und was wäre da besser als eine Puppe von seiner Mutter 
Nicole. Alles nötige was sie dazu brauchen können an einem Geländespiel an verschiedenen Posten 
verdienen. Mit den fertigen Puppen gingen die Teilnehmer müde aber glücklich schlafen. 
Am nächsten Morgen erfuhren wir, dass ganz in der Nähe in Fläsch ein Mord verübt wurde. Schnell 
findet die Spurensicherung heraus, dass Nicole Nigg die Mörderin ist und dass sie Nepomuk entführt 
hat. Die Spurensicherung findet auch vier Koordinaten, welche die Teilnehmer natürlich mit Leichtig-
keit bestimmen. Schnell merkte die CSI, dass die vierte Koordinate die ist bei der Nicole Nigg aufzufin-
den sein wird, nämlich das Schloss Sargans. Die drei anderen Koordinaten sind die Dörfer in denen die 
Teilnehmer den Angriff vorbereiten werden. Ausgerüstet mit Geld fürs Essen gingen die Teilnehmer 
in ihre Dörfer und suchten sich eine Unterkunft, um am nächsten Morgen ausgeruht Nicole Nigg zu 
schnappen. 

Pünktlich um 10 Uhr am nächsten Morgen trafen alle beim Schloss ein. Dort verbrannten wir die 
Puppen um Nicole und Nepomuk anzulocken. Leider jedoch kann Nicole fliehen, Nepomuk haben wir 
aber endlich befreit. Nach getaner Arbeit entspannten wir uns im Hallenbad in Mels und fuhren im 
Postauto zurück nach Vättis. 
Am nächsten Morgen begann der sogenannte Chnöpflitag, an dem die Leiter Teilnehmer sind und die 
Teilnehmer Leiter. Dieser Tag ist für alle immer wieder lustig, da die Teilnehmer lernen was es bedeu-
tet zu leiten und die Leiter mal wieder Kind sein können. 
Nach dem Abendessen begann der Geniesserabend mit selbstgebauter Sauna, Handpeeling, Sing-
song und Massagen. Total entspannt gingen wir alle früh schlafen um am nächsten Morgen fit für den 
Abbau zu sein. 

Am Freitag war es dann leider schon so weit und der Abbau begann. Bis am Nachmittag brachen 
wir beide Esszelte den Turm und die Küche in Windeseile ab. Als wir dann fröhlich am Sport treiben 
waren, machte Nicole Nigg ihre Drohung war und griff uns mit viel Rauch und lauten Knall an. Sie 
hatte sich jedoch gehörig verschätzt alleine 30 Leute anzugreifen und wurde kurzerhand gefesselt und 
abgeführt. 
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Nach dem Znacht fand das Lagergericht statt. Zuerst wurde Nicole Nigg der Prozess gemacht, danach 
wurden die mehr oder weniger ernsten Anklagend er Teilnehmer bearbeitet und die amüsanten 
Bestrafungen volllzogen.
Am Samstag brachen wir so schnell als möglich den Rest ab und machten uns etwas wehmütig aber 
voller Vorfreude auf Bett und Dusche auf den Heimweg.
        Allzeit Bereit Calvin

Eine Aufgabe auf dem Haik war ein Song zu schreiben, hier das Resultat einer Gruppe: 

Sola 2015. Fätzt au wenns‘ hät e Pfütze. Au d’Hüener vo dä Wannä. Ässet dä Rest us dä Pfannä
CSI Vättis da mached mer wills fätt isch. D’Liiche düemer undersueche au wenn me debi müend flue-
che. 

De Eunuch de Schluch de müemer auno finde suscht giz zum z’Nacht nurno Brotrinde. 

        Allzeit Bereit Clou

Geländespiel 2015
Im Frühling trafen sich die beiden Pfadi Abteilungen Sturmvogel 
und Seemöven zum alljährlichen Pfadistufen Geländespiel. Im 
Laufe der Jahre hat dieses Geländespiel sich einen guten Ruf 
geschaffen, und die Hauptverantwotlichen haben sich auch 
dieses Jahr wieder sehr Mühe gegeben, diesen Ruf nicht zu be-
schädigen. Schlussendlich nahmen rund 30 Pfader und Pfadisli 
an diesem Event teil. Wie so üblich ging das Geländespiel, kurz 
GS, um zwei Uhr los. Die Teilnehmer wurden dann in Gruppen 
eingeteilt und mussten sich dann den Platz zum Übernachten 
aufbauen. Meist sahen die übernachtungsplätze gar nicht so 
schlecht aus. Die Blachen-Zelte wurden bewertet und wurden 
in die Bewertung des Geländespiels miteinbezogen. So gaben 
sich die Teilnehmer umso mehr Mühe. Als dann die Zelte aufge-
stellt, bewertet und bezogen waren, traf man sich bei dem Zen-
tralen Posten um das Geländespiel zu starten. Das Motto des 
diesjährigen GS war Feuerwehr. Man hatte einen grossen Plan 
und musste geschickt Feuer löschen und Feuer entflammen. 
Um das zu tun konnte man an den Posten Wasser, Schaum und 
Gas besorgen. Die Siegergruppe wurde am nächsten Morgen im 
Pfadiheim bei Speck und Rührei bekannt gegeben. Die Beloh-
nung war, dass sie zuerst und vor allem mehr Speck und Rührei 
bekamen, dummerweise war aber drei Viertel der Gruppe 
Vegetarier…Schlussendlich war der Zweck des Geländespiels 
erfüllt, denn alle Teilnehmer hatten grossen Spass. 
Allzeit bereit,
Niklaus Beck / Spisse
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Biberübertritt 2015
Am Samstag 13. Juni 2015 trafen sich die Biber, die Bienli und die Wölfe um 14:00 beim Pfadiheim 
Alte Mühle. Nach dem Antreten kam Aladin zu uns. Er erklärte uns, dass ihm seine Wunderlampe 
gestohlen wurde. Aladin fragte uns ob wir ihm helfen wollen die Lampe wieder zu finden. Aladin 
erzählte uns, dass er vor seiner Hütte eine Karte gefunden habe. Auf der Karte waren zwei Punkte 
eingezeichnet. Er machte den Vorschlag, dass wir uns auf den Weg in Richtung der eingezeichneten 
Punkte machen. Als wir beim ersten Punkt angekommen waren, sahen wir wie zwei Personen mit der 
Wunderlampe davon rannten. Aladin bemerke, dass einer der eingezeichneten Punkte auf der Karte 
seine Höhle ist und der andere Punkt die Höhle des Nachbars. Aladin erzählte uns, dass er weiss, dass 
der Nachbar von ihm der wahrscheinlich die Wunderlampe geklaut hat, Fantasiefiguren mag. Darum 
beschliessen wir uns um einige solche Fantasiefiguren zu basteln. Nach dem basteln dachten wir, dass 
wir mal in die Richtung gehen in die die Diebe geflohen sind. Nach einigen Minuten laufen, treffen wir 
jemanden. Wir fragen ihn wer er ist und was er hier mache? Er erzählte, dass sein Name James sei und 
er ein Komplize von den Dieben sei und, dass er die Diebe nicht mehr unterstützen möchte. James gab 
uns eine Karte auf der eingezeichnet war wo er geplant hat sich mit den Dieben zu treffen. Wir laufen 
alle zusammen wieder zurück zum Hexenkessel. Dort kommen auf einmal zwei schwarz gekleidete 
Personen. Sie entführen einige unserer Biber. Wir beschlossen, dass wir unsere Biber wieder befreien 
wollen. Aladin hatte eine Idee wie wir die entführten Biber wieder zurück bekommen könnten. Aladin 
schlug vor, dass wir die Fantasiefiguren auf den Weg legen und uns dann im Wald verstecken. Die 
Diebe sollten, dann Interesse an den Figuren haben, dass wir sie zum Spiele spielen einladen können 
und wir, dann unsere restlichen Biber befreien können. Während dem können wir den Dieben auch 
noch ohne, dass sie es merken die Wunderlampe wegnehmen. Also machten wir uns auf den Weg 
in die Richtung in die die schwarz gekleideten Männer gegangen waren. Als wir die Diebe mit den 
verschwundenen Biber sahen, legten wir unsere Figuren auf den Weg. Anschliessen versteckten wir 
uns im Wald und wir warteten bis sich die Diebe näherten. Danach kamen die Diebe und fragten uns 
ob wir die Figuren extra für sie gemacht haben. Wir antworteten mit Ja und die Diebe wollten mit uns 
einige Spiele spielen gehen und einen Zvieri essen gehen. Einige der Kinder nahmen den Dieben auch 
noch die Wunderlampe die Aladin gehört weg und gaben sie Aladin zurück. Aladin bedankte sich und 
sagte, dass er alleine die gefangenen Biber befreien könne. Wir spielten Spiele während die gefange-
nen Biber mithilfe eines Schnurweg wieder zu uns gefunden hatten. Als wieder alle da waren gab es 
sehr feine Schoggibananen. Nach dem Essen verabschiedete sich Aladin von uns und wir gingen zum 
Chileli Bernrain wo wir um 16:30 abtreten hatten.   Üsäs Bescht! Mao

Die 3 Fragezeichen hatten dieses Mal einen speziellen Fall und sind extra aus Rocky Beach nach Kyburg 
gekommen. Im Schloss Kyburg ging um es eine verfluchte Statue. Die 3 Fragezeichen mussten dieser 
Statue zuerst finden, und dann zerstören um den Bann des Fluches zu brechen.Die Statue konnte aber 
nur mit TErmit zerstört werden, und für dieses Termit mussten sie ein Geländespiel absolvieren.
Für diese Aufgabe hatten sie die Wölfe tatkräftig unterstützt. Ob es beim Morgensport war, oder bei 
der Fährte zur Statue wo sie Unheimlichen Gestalten begegneten. Wie der Graf Asmodäus und seine 
Komplizen. 
Während dem Lager verschwanden dann auch nochBob und Justus die sie suchen mussten, aber diese 
Fährte führte sie dann auch wieder zu dem Grafen Asmodäus.
Der Fall wurde von den dreii Fragezeichen mit der Hilfe von den Wölfen gelöst und ale konnten wieder 
nach Hause.                   Mis Bescht Tazz

PFila Wolfstufe Sturmvogel
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PFILA 2015 PFadistufe Sturmvogel – DIE HOCHZEIT
Pfingstwochenende 2015, Samstagmorgen vor dem Pfadiheim. Leider war kein Sonnenschein zu ver-
zeichnen, ebenso die warmen Temperaturen blieben aus. Dennoch waren alle Gäste unserer Einladung 
zur Hochzeit gefolgt und trudelten langsam auf dem Heimvorplatz ein. Naja, fast alle – einer der gela-
denen Gäste hatte sich wohl kurzfristig entschieden, das Wochenende ganz gediegen im Tessin statt in 
der Ostschweiz zu verbringen. Doch wer kann ihm das schon übel nehmen? 

Schade war auch, dass keiner der Gäste in angepasster Kleidung zu diesem höchst noblen Anlass er-
schien. Wahrscheinlich lag es daran, dass die physisch fordernde Anreise mit dem Velo zu bewältigen 
war. Nach der Gepäckabgabe und dem Check-in wurden nun zwei Gruppen gebildet – eine dynamische 
und eine gemütlichere – und dann konnte die Fahrt auch schon beginnen. Ziel der Reise: der Chapf 
oberhalb Steckborn, wo die Hochzeitsvorbereitungen bereits in vollem Gange waren.

Nach der sehr entspannten Anreise trafen unsere Gäste aus Kreuzlingen auf dem Hochzeitsgelände 
ein und durften bereits erste Bekanntschaften mit den restlichen Gästen machen. Eine unangenehme 
Angelegenheit, da sich diese als eine Frauenfelder Mädchenabteilung entpuppten! Dementsprechend 
gross war also der Abstand zwischen den beiden Geschlechtern. Einzig das Leiterteam hatte keine 
Probleme mit einer genderdurchmischten Hochzeit und ergriff die Initiative zu einem Kennenlernspiel, 
wo die Mitglieder der beiden Familien sowie die Gäste sich vorstellen konnten.

Am Nachmittag stand der Aufbau der Infrastruktur zuoberst auf der Prioritätenliste. Langsam aber 
sicher entstanden die nötigsten Einrichtungen und die Zelte wurden aufgestellt. Nach getaner Arbeit 
verwöhnten uns die drei von Frauenfeld eingeflogenen Starköche mit einem zauberhaften Mahl.

In der Nacht geriet das Hochzeitsgelände in den Ausnahmezustand – die Braut war verschwunden! 
Die Gäste machten sich natürlich sofort auf in die Wälder, um die Braut zu suchen. Unterwegs wurden 
fast unbemerkt die jüngsten auf der Gästeliste von unbekannten Personen entführt und tauchten erst 
einige Stunden später wieder auf, als die Braut von den restlichen Gästen bereits aus den Händen des 
Entführers gerettet worden war. 

Mit lautem Deutschrap wurden die Gäste am nächsten Tag aus dem Schlaf gerissen und durften kurz 
darauf ein reichhaltiges Frühstücksbuffet zu sich nehmen. Anschliessend fand das traditionsreiche 
Ritual des Fähnli Neptun statt: das Mehlblasen. Ein kurzer Exkurs dazu: Nach der Taufe wissen die 
jungen Pfader ihren neuen Namen noch nicht, sie müssen diesen beim Mehlblasen herausfinden. Dazu 
positionieren sich die Täuflinge um einen mit Mehl gefüllten Pfannendeckel. Im Deckel befinden sich 
Papierschnipsel mit Buchstaben darauf. Nun gilt es, alles Mehl aus dem Deckel zu blasen, damit die 
Buchstaben zu Vorschein kommen und richtig zusammengesetzt werden können. Ungünstig ist teilwei-
se der Umstand, dass ein Leiter mit einem „Wasserspritzer“ umherläuft und für gewässerte Gesichter 
der Täuflinge sorgt. 

Später am Tag stand eine kleine Sportolympiade auf dem Programm, bei welcher Geschicklichkeit und 
Teamwork der jungen Gäste auf die Probe gestellt wurde. Doch plötzlich der Schock – der Bräutigam 
rennt ganz aufgelöst auf das Hochzeitsgelände und ruft, er könne die Eheringe nicht mehr finden. 
Am Aufbewahrungsort sei nur eine Art Schatzkarte gewesen. Die hilfsbereiten Gäste erklärten sich 
natürlich sofort bereit, sich auf die Suche nach den verlorenen Ringen zu machen und buddelten kurz 
darauf eine Kiste aus dem Steckborner Waldboden.
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Der Bräutigam war so erleichtert, dass er alle Gäste zu einem Kreativ-Workshop einlud – an verschie-
denen Posten konnte gebastelt, geschnitzt, gespielt und gemalt werden.

Am Abend vor der Hochzeit erreichte bereits die nächste Hiobsbotschaft das Hochzeitsgelände: Frido-
lin Müller von Kuoni Reisen verkündete dem Hochzeitspaar vor allen Gästen, die gebuchten Flitterwo-
chen könnten aus Konkursgründen nicht durchgeführt werden. Als er jedoch in die traurigen Augen 
des jungen Paares sah, bot er ihnen seine bankrotte Firma zum Verkauf an – dies zu einem Spottpreis. 
Kurzerhand wurden nun vier Gruppen gebildet, welche gegeneinander einen Wettkampf wagten. Wer 
innert vier Stunden das erfolgreichste Reiseunternehmen aufbaute, dürfte Kuoni Reisen übernehmen 
und dem Brautpaar die Flitterwochen ermöglichen. Das Geländespiel funktionierte folgendermassen: 
Am Zentralen Posten war eine fiktive Weltkarte mit Flugrouten und Bauplätzen stationiert. Mit Geld, 
welches an verschiedenen Posten verdient worden war, konnte man Flüge und Hotels kaufen und 
auf der Karte platzieren. Diese warfen in gleichmässigen zeitlichen Abständen eine Rendite ab. Als 
kleine Schwierigkeit galt es, die Flüge regelmässig mit Kerosin zu versorgen. Wer also nach Ablauf der 
Spielzeit durch Flüge und Hotels am meisten Geld eingenommen hatte, war Sieger des Geländespiels. 
Schlussendlich ging Gruppe Grün als glorreicher Sieger aus dem Spiel hervor und alle Gäste legten sich 
erschöpft schlafen.

Am nächsten Morgen war der grosse Moment gekommen: Alle Gäste und Familienmitglieder versam-
melten sich zu einem fantastischen Hochzeitsbrunch. Anschliessend wurde die Hochzeitszeremonie 
abgehalten und das Brautpaar vollführte einen wahnsinnigen Kuss. Solch eine herzergreifende Ver-
schmelzung menschlicher Lippen hatte die Menschheit bis anhin noch nicht gesehen! Nach tosendem 
Applaus nahte auch schon das Ende der Hochzeit. Alle Gäste verabschiedeten sich voneinander und 
machten sich getrennter Wege auf die Heimreise. Alles Gute dem Hochzeitspaar Tweena & Filippo!

Für die Lagerleitung,
Cooper
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…und der 2. Familientag!

Am Sonntag, 28. Juni fand rund um das Pfadiheim Schmitte der 
2. EPK Familientag statt. Spannende Posten warteten auf die Pfadifamilien und anschliessend wurden 
alle mit Pfadi-Spaghetti vom Feuer verpflegt. Als Überraschung gab es ein grosses Schoggifondue für 
Gross und Klein. Damit hat sich der Familientag richtig gut etabliert und über 40 Gäste sind dem Aufruf 
gefolgt. Doch wirklich spannend sind dann doch die Fotos davon. Viel Vergnügen beim Rückblick 2015!
Beste Grüsse & allzeit bereit

      und 
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Wir laden alle aktiven Leiter und Leiterinnen, alle ehemaligen Pfadfinderinnen und Pfadfinder mit 
Begleitung ein zur

20. Jubiläums-Metzgete der EPK!

Datum:  Samstag, den 17. Oktober 2015
Wo:  Gasthaus zum Trauben, Weinfelden
Zeitpunkt: 18:30 Uhr im Restaurant

Kosten:   35.- pro Person (Küchen-Buffet nach Belieben)

Bei schönem Wetter machen wir eine Wanderung. Details dazu folgen nach der Anmeldung. Für Nicht-
Wanderer gilt als Treffpunkt das Gasthaus zum Trauben, Gerichtsherrenstube um 18:30 Uhr.

Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Beschränkte Platzzahl!

Bitte meldet euch bis spätestens am Samstag 3. Oktober 2015 per E-Mail an epk@sturmvogel.ch, per 
SMS an Schruubä (079 774 34 47) oder per Postkarte mit euren Angaben und ob Wanderung ja/nein 
an: 

Ehemalige Pfadi Kreuzlingen
8280 Kreuzlingen

Wir würden uns freuen, dich mit Partner bzw. Partnerin an der diesjährigen Jubiläums- EPK-Metzgete 
begrüssen zu können. 

Allzeit bereit
Für das EPK- Team

 und

Achtung neuer Ort!!
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Pizzaofen-Einweihung mit Sponsoren und Helfern

Es war einmal vor vielen, vielen Jahren irgendwo im fernen Osten der Schweiz, als eine Roverrotte 
namens Hüenerchopf eine einfache Idee hatte: Beim Pfadiheim „alte Mühle“ soll als Rottenprojekt ein 
Pizzaofen gebaut werden. Chou-Chou hat sich als treibende Kraft um die ersten Abklärungen bemüht. 
Schnell hat es ihm die Arme reingezogen und er war Feuer und Flamme für die Idee. Was niemand 
wusste: Das gibt eine riesige Sache!
Die erste Idee (Ofen bei der Feuerstelle am Waldrand) musste aufgrund der Zonenplanung verworfen 
werden. Die neue Idee war hinter dem Pfadiheim. Dazu braucht es aber mehr Platz und damit einen 
neuen Sitzplatz. Es benötigt CAD-Zeichnungen und eine Baubewilligung. Der Hang muss abgestützt, 
Tonnen an Material abgetragen, Wasser muss mit Sickerleitungen abgeleitet - und als wäre das nicht 
genug - muss zum Pizzaofen auch noch ein Luftschutzkeller eingeplant werden (das heutige Funda-
ment ;-) ). Zu den genauen Fakten und Einzelheiten habe ich den Pizzaofen-CEO gebeten, unten noch 
Stellung zu nehmen.
Nach fast zwei Jahren Bauzeit war es am 1. August 2015 endlich soweit und der Ofen spuckte die erste 
Pizza aus. Es ist ein absolut professionelles Ding geworden. Nur die Bäcker sind es noch nicht so ganz. 
Aber bald sind alle geschult und bereit für den grossen Einweihungstag am 8. August.

Sponsoren und Helfer bewirtschaftet

Früh morgens (noch früher als unter der Woche) ist Tagwache. Es war-
tet viel Vorbereitung auf uns. Mit dem „Reisecar“ geht’s via Winterthur 
nach Frauenfeld, weiter zur Bonau und dann nach Kreuzlingen.
Einfeuern, schnetzeln, Dessert machen, Tischen, putzen, usw. und 
schon sind wir bereit für die ca. 40 Sponsoren und Gäste. Bei perfektem 
Wetter wird eine Pizza um die andere serviert und auch Sonderbeläge 
können berücksichtigt werden.
Wegen der grossen Hitze an diesem Tag geht der Teig im Kühlschrank 
um das x-fache auf. Er sucht sich seinen Weg nach draussen und stösst 
die Kühlschranktür auf. Erwischt! Wir bändigen ihn und backen auch 
für die 15 Helfer noch x Pizzen nach Wahl. Als alle verköstigt waren, 
haben wir unseren „Hermann“ (den Teig, kennt ihr ihn noch von früher 
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in der Schule? Der im Toni Joghurt-Glas, den man immer an Freunde weitergibt?) zum perfekten Brot 
verbacken.
  
Wir hätten mit dem heissen Ofen noch Stunden ohne Feuer weiterbacken können - wir mussten den 
Ofen-CEO regelrecht von seinen Temperatur-Sensoren wegreissen, er war dermassen in die Zahlen 
und Kurven vernarrt. Es wartet aber noch das Seenachtsfest und so haben wir die Feuertaufe bestens 
bestanden, alles verräumt, Reste eingefroren und den Anlass abgehakt.
Wir freuen uns auf viele zukünftige Pfadifeste und warnen euch vor: Es gibt ab jetzt nur noch Pizza, 
Pizza, Pizza….und den Hermann, der die Weltherrschaft an sich reissen möchte.

Allzeit bereit

Schruubä für die Rotte Hüenerchopf

Für weitere Bilder und Infos:
www.sturmvogel.ch/pizzaofen
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Ein paar Fakten zum Pizzaofen und dem Sitzplatz beim Pfadiheim „alte Mühle“:

Stundenabrechnung

Planung & Organisation: ca. 1100h (26 Arbeitswochen à 42 Stunden) 37%
Bauarbeiten:  ca. 1900h (45 Arbeitswochen à 42 Stunden) 63%
Anteil der Bauarbeiten: 1/3 Pizzaofen, 2/3 Sitzplatz
   Über 45 Rover und Helfer haben an 65 Bautagen mitgeholfen
Diverses

• 10 Gabionen mit jeweils ca. 3.5 Tonnen Steinen sichern den Hang zum Sitzplatz
• Rund 70m³ Aushub wurde abgetragen und in Wäldi entsorgt
• Der neue Sitzplatz wurde um 1m verbreitert und hat eine Fläche von ca. 40m2
• Noch unerledigte Punkte auf der Pizzaofen To-Do Liste: 17 :-)
• Dies ist bereits der achte Seetüfelbericht. Noch ein bis zwei werden folgen…

Ein grosser Dank gilt unseren Sponsoren

Den zahlreichen Sponsoren möchten wir nochmals ganz herzlich danken! Ohne sie wäre ein solches 
Projekt nicht umsetzbar gewesen. Eine Sponsorentafel am Pizzaofen soll daran erinnern.
Die letzte grosse Unterstützung haben wir von der Firma A.Kuster AG aus Bürglen erhalten. Nachdem 
das Dach mit Biberschwanzziegeln gedeckt war, hat sich Andreas Kuster freundlicherweise bereit 
erklärt, die Spenglerarbeiten für uns auszuführen.
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..

Umgezogen?
Seit ihr in letzter Zeit umgezogen und habt die Adressänderung nocht nicht den 
Abteilungen mitgeteilt.  Dann meldet dies doch den entsprechenden Abteilungs-
leitern oder schreibt uns ein Mail an die Adresse: seetuefel@sturmvogel.ch

Das Redaktionsteam



« auch im 2015 Allzeit bereit »

Ihr Partner für alle Fälle!
  Haus – und Gartenartikel
  Pflanzen und Zubehör
  Tiernahrung
  Bekleidung

  Baumaterial
 Getränke und Weine
  Werkzeug und Maschinen
 Hauslieferung 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 08.30 – 19.00 Uhr
Sa 08.00 – 17.00 Uhr

LANDI Kreuzlingen
Tägerwilerstr. 6
8280 Kreuzlingen
 Telefon 071 677 04 88
Fax 071 677 04 89

RRAAIIFFFFEEIISSEENNBBAANNKK    TTÄÄGGEERRWWIILLEENN  
Ermatingen  -  Kreuzlingen  -  Hefenhausen  -  Siegershausen 

  www.raiffeisen.ch/taegerwilen 
  Tel. 071 666 88 11   /   Fax 071 666 88 21 
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